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(57)  Derhiervorgestellte Ansatz betrifft eine Abtropf-
vorrichtung (115) fir ein Haushaltgerat. Die Abtropfvor-
richtung (115) weist zumindest ein Fluidbehaltergehause
(120) zur Aufnahme eines Fluidbehalters zur Aufnahme
eines Fluids auf. Das Fluidbehaltergehause (120) weist
zumindest einen Zulaufadapter (205) auf, der dazu aus-
gebildet ist, um fluidisch mit dem Fluidbehalter verbun-
den zu sein, wenn der Fluidbehalter in dem Fluidbehal-

115

tergehause (120) aufgenommenist. AuRerdem weist das
Fluidbehaltergehduse (120) zumindest eine Offnung
(130) auf, die im betriebsbereiten Zustand der Abtropf-
vorrichtung (115) unterhalb des Zulaufadapters (205) an-
geordnetist, um ein Abtropfen zumindest eines Fluidtrop-
fens von dem Zulaufadapter (205) durch die Offnung
(130) auf eine Kanaleinrichtung (128) zu erméglichen.
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Beschreibung

[0001] Der hier vorgestellte Ansatz betrifft eine Ab-
tropfvorrichtung fir ein Haushaltgerat und ein Haus-
haltgerat mit einer Abtropfvorrichtung.

[0002] Es gibt Haushaltgerate, die iber einen beflll-
baren Frischwassertank, beispielsweise zum Bereitstel-
len von Wasser zum Dampfgaren, verfiigen. Bei einem
Herausziehen dieses Frischwassertanks zur Befiillung
mit Frischwasser tritt folgendes Problem auf: Durch eine
Verbindung des Frischwassertanks mit einem Zulaufad-
apter besteht eine direkte Verbindung. Im Moment der
Entnahme des Frischwassertanks aus einem Gehause-
kasten I6st sich ein Tropfen Wasser von einem Einlauf-
stutzen des Wassertanks direkt aus dem Zulaufadapter.
Dieser Vorgang wiederholt sich bei jeder weiteren Beful-
lung. Nach und nach bildet sich so im Bereich des Ge-
hausekastens, also der Aufnahme des Wassertanks, ei-
ne Wasserlache. Das hat zur Folge, dass ein Boden des
Frischwassertanks immer wieder mit Wasser benetzt
wird. Teilweise wird beim Herausziehen des Frischwas-
sertanks die Wasserlache mitgerissen und verteilt sich
dabei auf einem FulRboden. Besonders bei Holzbéden
und glatten Bodenmaterialien kann dies einen unange-
nehmen Effekt verursachen.

[0003] Die WO 2009/046811 A1 beschreibt ein Haus-
haltgerat mit einer Bedienblende und mit einem Tank zur
Aufnahme eines Fluids, wobei der Tank zur Beflillung
mit dem Fluid eine Einfiilléffnung aufweist und in der Be-
triebslage hinter der Bedienblende in dem Inneren des
Haushaltgerats angeordnet ist.

[0004] Demhiervorgestellten Ansatz liegtdie Aufgabe
zugrunde, eine verbesserte Abtropfvorrichtung flr ein
Haushaltgerat und ein verbessertes Haushaltgerat mit
einer Abtropfvorrichtung zu schaffen.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durch ei-
ne Abtropfvorrichtung flir ein Haushaltgerat und ein
Haushaltgerat mit einer Abtropfvorrichtung mit den Merk-
malen der Hauptanspriiche gel6st. Vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen des Ansatzes ergeben
sich aus den nachfolgenden Unteranspriichen.

[0006] Eine Abtropfvorrichtung fir ein Haushaltgerat
weist zumindest ein Fluidbehaltergehduse zur Aufnahme
eines Fluidbehalters zur Aufnahme eines Fluids auf. Das
Fluidbehaltergehduse weist zumindest einen Zulaufad-
apter auf, der dazu ausgebildet ist, um fluidisch mit dem
Fluidbehalter verbunden zu sein, wenn der Fluidbehalter
in dem Fluidbehaltergehduse aufgenommen ist. AulRer-
demweist das Fluidbehéltergeh&use zumindest eine Off-
nung auf, die im betriebsbereiten Zustand der Abtropf-
vorrichtung unterhalb des Zulaufadapters angeordnetist,
um ein Abtropfen zumindest eines Fluidtropfens von dem
Zulaufadapter durch die Offnung auf eine Kanaleinrich-
tung zu ermdglichen.

[0007] Die mit dem hier vorgestellten Ansatz erreich-
baren Vorteile bestehen darin, dass der zumindest eine
Fluidtropfen nach dem Abtropfen von dem Zulaufadapter
nicht in dem Fluidbehaltergehduse landet, sondern von
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der Kanaleinrichtung aufgenommen werden kann. Es ist
moglich, dass der von der Kanaleinrichtung aufgenom-
mene Fluidtropfen durch die Warme der Kanaleinrich-
tung verdunstet. Die Kanaleinrichtung kann beispielswei-
se auch dazu ausgeformt sein , um den Fluidtropfen im
Folgenden abzuleiten.

[0008] Beides istdeshalb von Vorteil, da Fluidbehalter
haufig zum Aufflllen des Fluidbehalters z. B. mit Wasser
aus dem Fluidbehaltergehduse herausgenommen wer-
den und dabei durch ein Losen einer zuvor bestandenen
fluidischen Verbindung zwischen dem Fluidbehélter und
dem Zulaufadapter, der zumindest eine Fluidtropfen von
dem Zulaufadapter abtropft. Durch ein haufiges Entneh-
men und eventuelles Auffiillen des Fluidbehalters kann
sich so in dem Fluidbehaltergehause viel Fluid ansam-
meln, das sich wiederum an eine Unterseite des Fluid-
behalters haften kann und dann bei einer weiteren Ent-
nahme des Fluidbehélters aus dem Fluidbehaltergehau-
se aufeinen FuRboden tropfen kann. Die hiervorgestellte
Abtropfvorrichtung verhindert vorteilhafterweise ein sol-
ches unkontrollietes Ansammeln von Fluidtropfen in
dem Fluidbehéltergehduse.

[0009] Der Fluidbehalter ist zur Entnahme aus einem
Haushaltgerat vorgesehen und ist vorzugsweise als ein
Behalterzur Aufnahme von Frischwasser oder Abwasser
ausgebildet. Als Behalter zur Aufnahme von Frischwas-
ser dient dieser der Versorgung des Haushaltgerates mit
Frischwasser und wird als Frischwassertank bezeichnet.
Als Behélter zur Aufnahme von Abwasser nimmt der Flu-
idbehalterim Wesentlichen das im Gargerat entstandene
Kondensat auf. Mittels Abwasserpumpe und Abwasser-
leitung wird das Kondensat in den dann als Abwasser-
behalter bezeichneten Fluidbehélter geférdert.

[0010] Ein Haushaltgerat, das einen vorstehend be-
schriebenen Fluidbehalter aufnimmt ist beispielsweise
ein Gargerat mit einem Garraum zur Aufnahme eines
Gargutes. Das Haushaltsgerat umfasst einen Dampfer-
zeuger, welcher aus dem im als Frischwassertank aus-
geflihrten Fluidbehalter bevorrateten Wasser Dampf er-
zeugt. Der Dampfkannin den Garraum eingebracht wer-
den und dient dort der Dampfunterstiitzung eines Gar-
prozesses oder Erwdrmung des Gargutes mit Dampf.
Ein solches Haushaltgeratistinsbesondere ein Backofen
oder Dampfgarer.

[0011] GemaR einer Ausfliihrungsform kann die Kanal-
einrichtung zur Fihrung eines Luftstroms vorgesehen
sein. Somit kann es sich bei der Kanaleinrichtung um
einen Luftkanal handeln, durch den beispielsweise ein
Luftstrom aus dem Haushaltgerat herausgefiihrt werden
kann.

[0012] Insbesondere kann der Luftkanal zum Flhren
von Warmluft vorgesehen sein. Zusatzlich oder alternativ
kann die Kanaleinrichtung als ein Abwasserentsor-
gungskanal ausgeformt sein. Vorteilhafterweise kann ei-
ne solche ohnehin vorhandene Kanaleinrichtung ver-
wendet werden, um zuséatzlich zu dem Luftstrom oder
dem abzufiihrenden Abwasser noch den genannten Flu-
idtropfen abzufiihren. Alternativ kann die Kanaleinrich-
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tung ausschlief3lich zum Abfliihren des Fluidtropfens vor-
gesehen sein.

[0013] Die bevorzugte Ausfiihrungsform der Kanalein-
richtung zur Fihrung eines Luftstroms, insbesondere
Warmluft, ermdglicht eine Verdunstung der in der Kanal-
einrichtung aufgenommenen Fluidtropfen, so dass diese
keiner weiteren Behandlung bedirfen.

[0014] Die Abtropfvorrichtung kann zudem die er-
wahnte Kanaleinrichtung aufweisen. Das Fluidbehalter-
gehause kann im betriebsbereiten Zustand der Abtropf-
vorrichtung auf der Kanaleinrichtung stehend oder ober-
halb und beabstandet zu der Kanaleinrichtung angeord-
net sein. Eine dem Fluidbehéltergehduse zugewandte
Kanaleinrichtungsdecke der Kanaleinrichtung kann da-
bei zumindest eine Vertiefung aufweisen, welche vor-
zugsweise unterhalb der Offnung des Fluidbehélterge-
hauses angeordnet und/oder gegeniiber der Offnung
des Fluidbehaltergehauses, insbesondere konkav, aus-
geflhrt ist. Ein von dem Zulaufadapter abtropfender Flu-
idtropfen gelangt durch die Offnung in dem Fluidbehal-
tergehauses auf die Kanaleinrichtung, insbesondere in
die Vertiefung der Kanaleinrichtung. Dort kann der Flu-
idtropfen verdunstet, bevorratet und/oder von dort abge-
leitet werden.

[0015] Ineiner Entnahmestellung kann der Fluidbehal-
ter zumindest teilweise aus dem Haushaltgerat heraus-
gezogen angeordnet sein. Vorzugsweise ist die Vertie-
fung der Offnung zugewandt angeordnet, wenn das Flu-
idbehaltergehduse in einer Entnahmestellung angeord-
netist, in der das Fluidbehaltergehduse den Fluidbehal-
ter zur Entnahme freigibt. Wenn die Vertiefung wie be-
schrieben angeordnet ist, kann der Fluidtropfen bei ei-
nem bevorstehenden Herausnehmen des Fluidbehalters
aus dem Fluidbehaltergehduse durch die Offnung direkt
in die Vertiefung tropfen und dort beispielsweise ver-
dunstet, bevorratet und/oder von dort abgeleitet werden.
[0016] Um den Fluidtropfen ableiten zu kénnen, kann
die Vertiefung zumindest einen Abflusskanal aufweisen.
Der Abflusskanal kann sich beispielsweise von einer
tiefsten Stelle der Vertiefung von der Vertiefung weg er-
strecken. Dabei kann nach einer ersten Ausfiihrungs-
form ein der Vertiefung gegenulberliegendes Ende des
Abflusskanals eine Schnittstelle zu einer Abwasserpum-
pe und/oder einem Abwasserbehélter des Haushaltge-
rats aufweisen kann. So kann der Fluidtropfen sicher in
den Abwasserbehalter und/oder durch die Abwasser-
pumpe abgleitet werden. GemaR einer zweiten Ausfiih-
rungsform erstreckt sich der Abflusskanal in die Kanal-
einrichtung, wobei ein der Vertiefung gegenuberliegen-
des Ende des Abflusskanals in der Kanaleinrichtung en-
det. Hierdurch ist es mdglich, dass Fluidtropfen in den
Luftstrom gelangen, welcher in der Kanaleinrichtung ge-
fihrt wird. Die Fluidtropfen werden von dem Luftstrom
vorzugsweise verdunstet und/oder mitgerissen und so
aus dem Haushaltgerat gefuhrt.

[0017] GemaR einer Ausfiihrungsform ist es von Vor-
teil, wenn die Kanaleinrichtungsdecke zumindest eine
Erhéhung aufweist, die dazu ausgebildet ist, um ein
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Uberlaufen des zumindest einen Fluidtropfens Uber ei-
nen Rand der Kanaleinrichtungsdecke zu verhindern.
[0018] Der Fluidbehalter, der dazu ausgeformt ist, um
von dem Fluidbehaltergehduse aufgenommen zu wer-
den, kann Teil der Abtropfvorrichtung sein. Dabei kann
der Fluidbehélter einen Fluidkanal aufweisen, der dazu
ausgeformt sein kann, um im aufgenommenen Zustand
des Fluidbehélters in dem Fluidbehaltergehduse den
Fluidbehalter fluidisch mit dem Zulaufadapter zu verbin-
den. Von einem Benutzer in den Fluidbehalter eingefiill-
tes Fluid kann so iber den Fluidkanal und den Zulaufa-
dapter beispielsweise zu einer Dampferzeugungsein-
richtung leitbar sein, wo aus dem Fluid Dampf erzeugt
werden kann. Der Dampf kann in einen Garraum des
Haushaltgerates eingebracht werden um ein dort aufge-
nommenes Gargut mit dem Dampf zu erwarmen
und/oder zu befeuchten.

[0019] Fir eine platzsparende und praktische Anord-
nung der Abtropfvorrichtung in dem Haushaltgerat kann
die Abtropfvorrichtung gemafR einer Ausfiihrungsform
dazu ausgeformt sein, um im betriebsbereiten Zustand
des Haushaltgerats hinter einer Bedienblende des Haus-
haltgerats angeordnet oder anordenbar zu sein. Die Be-
dienblende kann beispielsweise eine Liftblende sein, die
zur Entnahme des Fluidbehalters verstellbar sein kann.
[0020] Ein Haushaltgerat weist eine der vorgestellten
Abtropfvorrichtungen auf. Ein solches Haushaltgerat
kann als Ersatz fir bekannte Haushaltgerate dienen, mit
dem Vorteil, dass das hier vorgestellte Haushaltgerat
vorteilhafterweise von dem Zulaufadapter tropfende Flu-
idtropfen, die sich wahrend einer Entnahme des Fluid-
behalters aus dem Haushaltgerat I6sen kénnen, sicher
ableitet und dabei ein unkontrolliertes Ansammeln der
Fluidtropfen in dem Fluidbehaltergehduse verhindert.
Bei dem Haushaltgerat kann es sich um ein beliebiges
Haushaltgerat handeln, das mit einem entnehmbaren
Fluidbehalter ausgestattet ist, wie beispielsweise ein
Dampfgarer oder ein Gerat zur Getrankezubereitung,
beispielsweise ein Kaffeevollautomat.

[0021] Das Haushaltgeratkann als ein Dampfgarer mit
einem Garraum zum Aufnehmen zumindest eines
Dampfgarguts zum Dampfgaren und einer Dampferzeu-
gungseinrichtung zum Erzeugen von Dampf zum Dampf-
garen des Dampfgarguts ausgeformt sein. Dampfgarer
verfigen haufig Uber z. B. manuell entnehmbare und
durch einen Bediener aufflllbare Fluidbehalter.

[0022] Ausflihrungsbeispiele des Ansatzes sind inden
Zeichnungen rein schematisch dargestellt und werden
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Explosionsdarstel-
lung eines Dampfgarers gemal einem
Ausfiihrungsbeispiel; und

einen Querschnitt einer Seitenansicht
einer Abtropfvorrichtung gemafR einem
Ausfiihrungsbeispiel.

Figur 2 bis 4

[0023] Figur 1 zeigt eine perspektivische Explosions-
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darstellung eines Dampfgarers 100 gemafR einem Aus-
fuhrungsbeispiel. Der Dampfgarer 100 weist zumindest
einen Garraum 105 zum Aufnehmen zumindest eines
Dampfgarguts zum Dampfgaren, eine Dampferzeu-
gungseinrichtung 110 zum Erzeugen von Dampf zum
Dampfgaren des Dampfgarguts und eine Abtropfvorrich-
tung 115 auf.

[0024] Die Abtropfvorrichtung 115 weist geman die-
sem Ausfuhrungsbeispiel zwei Fluidbehaltergehduse
120, zwei Fluidbehalter 125 und eine Kanaleinrichtung
128 auf. GemaR einem alternativen Ausfiihrungsbeispiel
kann die Abtropfvorrichtung 115 auch einzig eines der
Fluidbehaltergehduse 120 aufweisen.

[0025] Die folgende Beschreibung orientiert sich an
nur einem der zwei dargestellten Fluidbehaltergehause
120 und an nur einem der zwei dargestellten Fluidbehal-
ter 130, wobei erlauterte Details ebenso fiir das andere
optional dargestellte Fluidbehaltergehduse 120 und den
anderen optional dargestellten Fluidbehalter 130 gelten.
[0026] Der Dampfgarer 100 ist hier beispielhaft fiir ein
Haushaltgerat mit zumindest einem entnehmbaren Flu-
idbehalter 130 gewahlt.

[0027] Das Fluidbehaltergehduse 120 ist dazu ausge-
bildet, um den Fluidbehalter 125 aufzunehmen, der wie-
derum dazu ausgebildet ist, um zumindest ein Fluid auf-
zunehmen. Das Fluidbehaltergehduse 120 weist aulier-
dem einen ab Fig. 2 sichtbaren Zulaufadapter auf, der
dazu ausgebildet ist, um fluidisch mit dem Fluidbehalter
125 verbunden zu sein, wenn der Fluidbehalter 125 in
dem Fluidbehéltergehduse 120 aufgenommen ist. Das
Fluidbehaltergehduse 120 weist der Kanaleinrichtung
128 zugewandt eine Offnung 130 auf, die im hier darge-
stellten betriebsbereiten Zustand der Abtropfvorrichtung
115 unterhalb des Zulaufadapters angeordnetist, um ein
Abtropfen zumindest eines Fluidtropfens von dem Zu-
laufadapter auf die Kanaleinrichtung 128 zu ermdgli-
chen. GemaR diesem Ausflihrungsbeispiel ist das Fluid-
behéltergehduse 120 auf der Kanaleinrichtung 128 ste-
hend angeordnet, kann alternativ jedoch auch beabstan-
det zu der Kanaleinrichtung 128 angeordnet sein.
[0028] Die optionale Kanaleinrichtung 128 ist gemaf
diesem Ausfiihrungsbeispiel als ein Luftkanal des
Dampfgarers 100 ausgeformt. Beispielsweise kann
durch die Kanaleinrichtung 128 Warmluft gefiihrt wer-
den. Dazu kann die Kanaleinrichtung 128 mit einem Ven-
tilator gekoppelt oder koppelbar sein.

[0029] GemalR einem weiteren Ausflihrungsbeispielist
die Kanaleinrichtung 128 zuséatzlich oder alternativ als
eine Abwasserfiihrung zum Abfiihren von Abwasser,
auch als Abwasserentsorgung bezeichnet, ausgefiihrt.
In diesem Fall kann die Kanaleinrichtung 128 mit einem
Anschluss zur Abwasserentsorgung gekoppelt oder kop-
pelbar sein.

[0030] Eine dem Fluidbehaltergehduse 120 zuge-
wandte Kanaleinrichtungsdecke 135 der Kanaleinrich-
tung 128 weist eine Vertiefung 140 auf, die in derin den
Figuren 3 und 4 dargestellten Entnahmestellung des Flu-
idbehaltergehduses 120, in der das Fluidbehaltergehau-
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se 120 den Fluidbehalter 125 zur Entnahme freigibt, der
Offnung 130 zugewandt angeordnet ist. In einer hier dar-
gestellten Stellung des Fluidbehaltergehauses 120 ist
die Offnung 130 entfernt von der Vertiefung 140 ange-
ordnet.

[0031] GemaR diesem Ausflihrungsbeispiel weist der
Fluidbehalter 125 einen Deckel 145 auf, der dazu aus-
geformt ist, um den Fluidbehalter 125 zu verschlieRen.
[0032] Im Folgenden werden Ausflihrungsbeispiele
anhand der Fig. 1 nochmals n&her beschrieben:

Durch die Abtropfvorrichtung 115, dieauch als Tropf-
schutz flr einen Frischwasserbehalter bezeichnet
werden kann, wird verhindert, dass sich eine Was-
serlache in einem Gehause oder einer Aufnahme
eines Frischwassertanks in Form des Fluidbehalter-
gehauses 120 bildet. Es bilden sich keine Fluidtrop-
fen oder unter Umstanden gréReren Wassermengen
durch ein Herausziehen des Tanks in Form des Flu-
idbehalters 125 aus dem Fluidbehéltergehduse 120
auf einem FulRboden und/oder in einem Blendenbe-
reich des Haushaltgerats in Form des Dampfgarers
100 ab.

[0033] Hierzu ist das Fluidbehaltergehduse 120 in ei-
nem Bereich, in dem der Fluidtropfen herunterfallt, mit
der (")ffnung 130 versehen, die auch als ein Durchbruch
bezeichnetwerden kann. Sokann der oderauch mehrere
Fluidtropfen auf ein Luftkanalunterteil in Form der Kanal-
einrichtung 128 fallen. Damit sich im Dampfgarer 100
keine Feuchtigkeit sammeln kann, ist an entsprechender
Stelle in der Kanaleinrichtung 128 eine kleine Inselver-
tiefung in Form der Vertiefung 140 mit beispielsweise
einem kleinen Loch in einer Mitte der Vertiefung 140 aus-
gebildet. An dieser Stelle kdnnen die Fluidtropfen ablau-
fen. Wichtig hierbei ist, dass sich das Strémungsverhal-
ten nicht negativ auf die Geratefunktion auswirkt. Auch
das Thema Gerdusche ist nicht auBer Acht zu lassen.
Damit keine Feuchtigkeit aus der Kanaleinrichtung 128
durch das Loch entweichen kann, ist dieses mit einer
kleinen Sperre in Richtung eines Lifters, in Strémungs-
richtung, ausgestattet. Das Wasser bzw. die Fluidtropfen
werden nachdem diese durch das Fluidbehaltergehause
120 auf die Vertiefung 140, die auch als Mulde bezeich-
net werden kann, gefallen sind, tUber das Loch in der
Kanaleinrichtung 128 und eine Schrage in der Ablaufge-
ometrie abtransportiert. Kleine Fluidtropfen werden hier-
bei mit Dampf aus dem Garraum 105 mitgerissen und
als Luftfeuchtigkeit, nicht in Form von Wassertropfen,
nach vorne aus dem Dampfgarer 100 ausgeblasen. Gro-
Rere Mengen an Fluidtropfen bzw. Wassermengen wer-
den Uber die Kanaleinrichtung 128 abgefiihrt. Eine ent-
sprechende Geometrie in der Kanaleinrichtung 128 sorgt
dafir, dass sich das Wasser gezielt Uber die Vertiefung
140 in einem Boden sammeln kann und das Wasser an-
schlielRend Uber eine Schlauchverbindung zu einer Ab-
wasserpumpe gelangt. Uber die Abwasserpumpe kann
das zusatzlich angefallene Wasser in einen Abwasser-
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behalter gepumpt und anschlieBend von einem Bediener
des Dampfgarers 100 entleert werden.

[0034] Dankder Fluidbehaltervorrichtung 115 missen
das Fluidbehaltergehduse 120 und auch der Boden des
Fluidbehalters 125 nicht standig ausgeputzt oder geputzt
werden. Zudem fallen vorteilhafterweise keine Wasser-
tropfen mehr auf den FuRboden.

[0035] Figur 2 zeigt einen Querschnitt einer Seitenan-
sicht einer Abtropfvorrichtung 115 geman einem Ausfiih-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um die anhand von
Fig. 1 beschriebene Abtropfvorrichtung 115 handeln.
[0036] Der Fluidbehalter 125 ist gemal diesem Aus-
fuhrungsbeispiel in dem Fluidbehaltergehduse 120 auf-
genommen. Das Fluidbehaltergehduse 120 istdabei hin-
ter einer nicht dargestellten Bedienblende oder ge-
schlossenen Liftblende im Dampfgarer positioniert. Ge-
maf diesem Ausfiihrungsbeispiel weist der Fluidbehalter
125 einen Fluidkanal 200 auf, der den Fluidbehalter 125
fluidisch mit dem Zulaufadapter 205 des Fluidbehalter-
gehauses 120 verbindet. Der Zulaufadapter 205 kann
auch als Anschluss zur Entnahme von Wasser bezeich-
net werden und ist im betriebsbereiten Zustand der Ab-
tropfvorrichtung 115 erkennbar oberhalb der Offnung
130 angeordnet.

[0037] Die Vertiefung 140 weist gemaR diesem Aus-
fuhrungsbeispiel einen fluidisch mit der Vertiefung 140
verbundenen Abflusskanal 210 auf, der dazu ausgebildet
ist, um den Fluidtropfen aus der Vertiefung 140 abzulei-
ten. Ein der Vertiefung 140 gegenuberliegendes Ende
des Abflusskanals 210 weist gemaR diesem Ausfiih-
rungsbeispiel eine Schnittstelle zu der Abwasserpumpe
des Dampfgarers auf. GemaR einem alternativen Aus-
fuhrungsbeispiel kann die Schnittstelle auch als eine
Schnittstelle zu einem Abwasserbehalter ausgeformt
sein. Die Kanaleinrichtungsdecke 135 weist gemaR die-
sem Ausfiihrungsbeispiel eine Erhéhung 215 auf, die da-
zu ausgebildet ist, um ein Uberlaufen des zumindest ei-
nen Fluidtropfens Uber einen Rand der Kanaleinrich-
tungsdecke 135 zu verhindern.

[0038] DerAbflusskanal 210 kann auch als Ablaufsteg
bezeichnet werden und ist geman diesem Ausflihrungs-
beispiel als ein Halbrohr ausgeformt. Die Vertiefung 140
ist geman diesem Ausflihrungsbeispiel als eine linsen-
férmige Senke ausgeformt.

[0039] Zur beweglichen Aufnahme des Fluidbehalter-
gehauses 120 ist gemal diesem Ausfiihrungsbeispiel
zumindest eine Fihrungsschiene 220 vorgesehen, ent-
lang der sich das Fluidbehéaltergehduse 120 mitsamtdem
Fluidbehalter 125 gemal diesem Ausflihrungsbeispiel
linear in die ab Figur 3 dargestellte Entnahmestellung
bewegen lasst.

[0040] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt einer Seitenan-
sicht einer Abtropfvorrichtung 115 geman einem Ausfiih-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich um eine der anhand
einer der vorangegangenen Figuren beschriebenen Ab-
tropfvorrichtungen 115 handeln, mit dem Unterschied,
dass das Fluidbehaltergehduse 120 zusammen mit dem
Fluidbehalter 125 gemaR diesem Ausfiihrungsbeispiel in
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die Entnahmestellung 300 bewegt wurde. In der Entnah-
mestellung 300, in der das Fluidbehaltergehduse 120
den Fluidbehalter 125 zur Entnahme freigibt, ist die Ver-
tiefung 140 der Offnung 130 zugewandt angeordnet. Der
Zulaufadapter 205, die Offnung 130 und die Vertiefung
140 sind dabei in der dargestellten Entnahmestellung
300 fluchtend zueinander angeordnet.

[0041] Das Fluidbehéltergehduse 120 ist gemaR die-
sem Ausflhrungsbeispiel fiir den Zugriff zum Fluidbehal-
ter 125 nach vorne, teilweise vor den Dampfgarer, ver-
schoben worden. Die vor der Abtropfvorrichtung 115 an-
geordnete Bedienblende oder Liftblende ist in der Ent-
nahmestellung 300 des Fluidbehaltergehauses 120 ge-
offnet angeordnet.

[0042] Die Offnung 130 ist bei maRgeblichem Tropfer-
eignis ansprechend auf eine folgende Entnahme des Flu-
idbehalters 125 Uber der Vertiefung 140 positioniert.
[0043] Fig. 4 zeigt einen Querschnitt einer Seitenan-
sicht einer Abtropfvorrichtung 115 gemaf einem Ausfiih-
rungsbeispiel. Dabei kann es sich die anhand von Fig. 3
beschriebene Abtropfvorrichtung 115 handeln, aus der
der Fluidbehalter entnommen wurde.

[0044] Bei der Entnahme des Fluidbehalters tropft es
an dem Zulaufadapter 205 ab. Der zumindest eine von
dem Zulaufadapter 205 abtropfende Fluidtropfen tropft
dabei durch die Offnung 130 des Fluidbehaltergehauses
120, das auch als Schubladenfach bezeichnet werden
kann, in die Vertiefung 140.

Patentanspriiche

1. Haushaltgerat welches als Gargerat, insbesondere
als ein Dampfgarer (100), mit einem Garraum (105)
zum Aufnehmen zumindest eines Garguts und mit
einer Dampferzeugungseinrichtung (110) zum Er-
zeugen von Dampf ausgeformt ist, wobei das Haus-
haltgerat einen entnehmbaren Fluidbehélter (125)
zur Aufnahme eines Fluids, ein Fluidbehaltergehau-
se (120) zur Aufnahme des Fluidbehélters (125) und
eine Kanaleinrichtung (128) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Fluidbehéltergehduse (120) zumindest einen
Zulaufadapter (205) und zumindest eine Offnung
(130) aufweist,
wobei Zulaufadapter (205) dazu ausgebildet ist, mit
dem Fluidbehalter (125) verbunden zu sein, wenn
der Fluidbehalter (125) in dem Fluidbehaltergehdu-
se (120) aufgenommen ist,
wobei das Fluidbehaltergehause (120) und die Ka-
naleinrichtung (128) eine Abtropfvorrichtung (115)
fur das Haushaltgerat ausbilden,
wobei im betriebsbereiten Zustand des Haushaltge-
rates die Offnung (130) unterhalb des Zulaufadap-
ters (205) und die Kanaleinrichtung (128) unterhalb
des Fluidbehaltergehduses (120) angeordnetist, um
ein Abtropfen zumindest eines Fluidtropfens von
dem Zulaufadapter (205) auf eine Kanaleinrichtung
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(128) zu erméglichen.

Haushaltsgerat gemaR Anspruch 1, wobei

das Fluidbehaltergehause (120) zwischen einer Ent-
nahmestellung (300) und einer Ruhestellung gegen-
Uber der Kanaleinrichtung (128) beweglich ist.

Haushaltsgerat gemaR Anspruch 1 oder 2, wobei
die Kanaleinrichtung (128) eine dem Fluidbehalter-
gehause (120) zugewandte Kanaleinrichtungsde-
cke (135) aufweist.

Haushaltsgerat gemafR Anspruch 3, bei der die Ka-
naleinrichtungsdecke (135) zumindest eine Erho-
hung (215) aufweist, die dazu ausgebildet ist, um ein
Uberlaufen des zumindest einen Fluidtropfens (iber
einen Rand der Kanaleinrichtungsdecke (135) zu
verhindern.

Haushaltsgerat gemal Anspruch 3, bei dem die Ka-
naleinrichtungsdecke (135) der Kanaleinrichtung
(128) zumindest eine dem Fluidbehaltergehduse
(120) zugewandte Vertiefung (140) zur Aufnahme
des zumindest einen Fluidtropfens aufweist.

Haushaltsgerat gemaf Anspruch 5, bei dem die Ver-
tiefung (140) in einer Entnahmestellung (300) des
Fluidbehaltergehauses (120), in der das Fluidbehal-
tergehause (120) den Fluidbehalter (125) zur Ent-
nahme freigibt, der Offnung (130) zugewandt
und/oder unterhalb der Offnung (130) angeordnet
ist.

Haushaltsgerat gemafl Anspruch 5 oder 6, bei der
die Vertiefung (140) zumindest einen Abflusskanal
(210) zum Ableiten zumindest des Fluidtropfens auf-
weist.

Haushaltsgerat gemaR Anspruch 7, bei der ein der
Vertiefung (140) gegeniiberliegendes Ende des Ab-
flusskanals (210) eine Schnittstelle zu einer Abwas-
serpumpe und/oder einem Abwasserbehélter des
Haushaltgerats aufweist.

Haushaltsgerat gemal Anspruch 7, bei der ein der
Vertiefung (140) gegeniiberliegendes Ende des Ab-
flusskanals (210) in der Kanaleinrichtung (128) en-
det.

Haushaltsgerat gemalR einem der vorangegange-
nen Anspruche, beider der Fluidbehalter (125) einen
Fluidkanal (200) aufweist, der dazu ausgeformt ist,
um im aufgenommenen Zustand des Fluidbehélters
(125) in dem Fluidbehéltergehause (120) den Fluid-
behalter (125) mit dem Zulaufadapter (205) zu ver-
binden.

Haushaltsgerdt gemalR einem der vorangegange-
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12.

13.

14.

15.

nen Anspriiche, bei der die Abtropfvorrichtung (115)
dazu ausgeformtist, umim betriebsbereiten Zustand
des Haushaltgerats hinter einer Bedienblende des
Haushaltgerats angeordnet oder anordenbar zu
sein.

Haushaltsgerat gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, bei der die Kanaleinrichtung (128)
als ein Luftkanal und/oder als ein Abwasserentsor-
gungskanal ausgeformt ist.

Haushaltsgerat gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, bei dem der Fluidbehalter (125)
als ein Frischwassertank ausgefiihrt ist, wobei mit-
tels einer Frischwasserpumpe des Haushaltsgera-
tes Uber den Zulaufadapter (205) das Fluid aus dem
Fluidbehalter (125) der Dampferzeugungseinrich-
tung (110) zufihrbar ist,

oder

als Abwasserbehalter ausgefiihrt ist, wobei mittels
einer Abwasserpumpe des Haushaltsgerates ein
Fluid, insbesondere aus dem Garraum, in den Flu-
idbehalter (125) zufihrbar ist.

Haushaltsgerat gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, bei dem die Verbindung des Fluid-
behalters (125) mit dem Zulaufadapter (205) lI6sbar
ausgeflhrt ist.

Haushaltsgerat gemaR einem der vorangegange-
nen Anspriiche, bei dem die Kanaleinrichtung (128)
dazu eingerichtetist, einen von der Kanaleinrichtung
(128) aufgenommenen Fluidtropfen zu verdunsten.



EP 3 309 462 A1

100

120

128

130

125

105

135

140

FIG 1



EP 3 309 462 A1

200

115

A

AN
21

\

N =—

140

128

FIG 2



EP 3 309 462 A1

FIG 3



EP 3 309 462 A1

115

215 130 140

FIG 4

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 309 462 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 19 2017

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

W0 2008/025217 A2 (SUN CUPID IND LTD [CN];
TSE SZE-MAN [CN])

6. Marz 2008 (2008-03-06)

* Seite 6, Zeile 5 - Seite 8, Zeile 4;
Abbildungen 1-6 *

DE 10 2007 048200 Al (MIELE & CIE [DE])
9. April 2009 (2009-04-09)

* das ganze Dokument *

JP 2008 224081 A (MATSUSHITA ELECTRIC IND
CO LTD) 25. September 2008 (2008-09-25)

* Absdtze [0039], [0040]; Abbildungen
18,20 *

EP 2 420 732 Al (SHARP KK [JP])

22. Februar 2012 (2012-02-22)

* das ganze Dokument *

EP 2 037 183 Al (TEKA PORTUGAL S A [PT])
18. Marz 2009 (2009-03-18)

* Abbildungen 2,4 *

1,2,
10-14

3-9,15

INV.
F24C15/00
F24C15/32

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

----- F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 21. Februar 2018 Rodriguez, Alexander

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 309 462 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 19 2017

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-02-2018

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2008025217 A2 06-03-2008 US 2009250452 Al 08-10-2009
WO 2008025217 A2 06-03-2008
DE 102007048200 Al 09-04-2009 AT 541489 T 15-02-2012
DE 102007048200 Al 09-04-2009
EP 2197326 Al 23-06-2010
US 2010206414 Al 19-08-2010
WO 2009046811 Al 16-04-2009
JP 2008224081 A 25-09-2008 CN 101261016 A 10-09-2008
JP 2008224081 A 25-09-2008
EP 2420732 Al 22-02-2012 CN 102317691 A 11-01-2012
EP 2420732 Al 22-02-2012
SG 175728 Al 29-12-2011
Us 2012017768 Al 26-01-2012
WO 2010119816 Al 21-10-2010
EP 2037183 Al 18-03-2009 AT 487094 T 15-11-2010
DK 2037183 T3 07-02-2011
EP 2037183 Al 18-03-2009
ES 2354468 T3 15-03-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 3 309 462 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2009046811 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

